
Der Essener Palliativausweis  - wichtiges Instrument  
in der palliativen  Notfallversorgung in Essen



• §1901a BGB regelt die Verbindlichkeit von 
Patientenverfügungen, sofern sie für die 
aktuelle Situation anwendbar sind: „..prüft der 
Betreuer, ob diese Festlegungen auf die 
aktuelle Lebens- und Behandlungssituation 
zutreffen. Ist dies der Fall, hat der Betreuer 
dem Willen des Betreuten Ausdruck und 
Geltung zu verschaffen.“



Ein kurzer Rückblick auf die Geschichte 
des Palliativausweises

• Einer der Vorläufer ist der Göttinger Palliativbogen

• 2009: Akuter Notfall bei einem Palliativpatienten führte 
zu einer produktiven Diskussion mit den Beteiligten: 
Feuerwehr, Hausarzt und Palliativklinik

• Gründung eines Arbeitskreises, schliesslich Fertigstellung 
des Ausweises unter Mithilfe aller Beteiligten: Stadt 
Essen, Ärztekammer, Feuerwehr, NPE, Verein 
Hospizarbeit Essen und Ärzten aus Klinik und Praxis

• 2010: Einführung in das Rettungswesen der Stadt Essen, 
Schulung der Rettungskräfte



Warum gibt es den Ausweis überhaupt?

• Konflikt zwischen Auftrag der 
weisungsgebundenen  Rettungskräfte: „Leben 
retten und erhalten“ und Patientenwunsch: 
„In der häuslichen Umgebung symptomarm 
und sorgenfrei die letzten Lebensphasen 
erleben“

• Hohe Wahrscheinlichkeit von medizinischen 
Notfällen bei Palliativpatienten: Angst, Luftnot,  
Blutung,  Krampfanfall, Schmerzen





Für wen ist der Essener Palliativausweis 
gedacht?

• Jede Erkrankung, die zu einer palliativen 
Behandlungssituation führt, kann eingetragen 
werden, unabhängig vom Krankheitsstadium

• Eine Notlage, die den Einsatz von 
Rettungskräften erforderlich macht, ist 
anzunehmen

• Der Patient muss einwilligungsfähig sein oder 
einen gesetzlichen Vertreter haben



Welche Funktionen erfüllt der Ausweis?

• Patientendaten, u. a.  Name, Anschrift, 
Kontakte

• Bezeichnung der Erkrankung und  der 
erwarteten Notfallsituation

• Information über einzusetzende Medikamente

• Einwilligung des Patienten

• Information über vom Patienten gewünschte 
Behandlungslimitierung



Also

• Einerseits die Kurzform einer 
Patientenverfügung, vom Patienten 
unterschrieben

• Andererseits eine kurze Information von Arzt 
zu Arzt, vom Arzt unterschrieben



Wo ist der  Palliativausweis bestellbar?

• Kostenfrei bei der Geschäftsstelle des NPE: 
Henricistrasse 40-42
45136 Essen
Tel.: 0201/174 49999
info@netzwerk-palliativmedizin-essen.de



Der Flyer

• Ebenfalls beim NPE bestellbar



Wie verbreitet ist der Palliativausweis

• Keine Statistik über ausgegebene Exemplare

• Mehrfache Nachdrucke, 1 Neuauflage

• Open source

• Mittlerweile in über 30 Städten im 
Bundesgebiet, zuletzt in Flensburg am 16. 06. 
2021

• Artikel im Medical Tribune, Notfall 
Rettungsmedizin, 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


